




Bruderliche Pilgrims-Gedanken

beh dem Grabe
des Hochehrwurdigen und Hochgelahrten Herrn,

v Em RNn

Heinrich Crebs,
2

uber zor Jaht gewefenen; treuverdienten Predigers und Seecl,Sorgers der chriſilichen

Eem̃elne zu Hehersdorf, Prioris des Eloſters St. Laurentii zu Scheningen,

wie auch Paſtoris daſelbſt im Weſtendorf,

zu Bezeugung ſeiner Hochachtung und einigen Troſt der Hin—
terbliebenen

mitgetheilet
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Deſſen Schwager, *?l u.
DAlfſlecht Friedrich Mohei

Kduigl. Preut. Inlnectare der girchen unn jSſhen ihrder Jerzhzinnſcen Dheeſe wie
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 uch baltore zu dorsbeim und Weſterburg,

eee— —f Ê  ονê ονHalberſtadt, gedruckt bey Joh. Friedr. Delius 1768.
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ein Bruder! den ſo Amt, als Freundſchaft, mir

i  6 verband,Seitdem ich reiſend. Dich vor nunmehr dreyßig

Jahren
Von Angeſicht erkannt, und den ch ſtets. erfahren

Als einen wahren Freund, auch auſſerm Vaterland;

Wie eilſt Du mir zuvor in Zions Ruh' und Freude?
Entgehſt geſchwinder noch, als ich, dem groſſem Leide,

Das auf der Erden Bahn die Zions-Pilger druckt?
Ein anbefohlner Weg bracht' mich zu Deinem Bette,
Darauf Du) Wit ich doch faſt nicht vetmuthet hatte,

Schon ganz entkraftet lagſt, zum Sterben angeſchickt;
Doch



Doch Deine Freundlichkeit und ſehr gelaßnes Weſen.
Verſprach mir Hofnunasvoll noch diesmal. Dein Geneſen;

Allein, kaum hab ich Dir den letzten Kuß geweyht,
So kom̃t die Bothſchaft nach:. Du ſeyſt im HErrn entſchlafen!
O! daß die Wunſche nicht. naeh GOttes Wink eintrafen,

Die fur Dein Leben noch, mit Hetzens-Zartlichkeit
Die Deinen ind ſauch ich, vielinal zum Himmel ſchickten;
Daß dieſe nicht! noch Dich und auch Dein Haus begluückten!

Soch, dies wur nicht Dein Gluck: Die frohe Ewigekeit,
Dahin Du. Aug'. und Herz, und  Deine: Stufzer lenkteſt,
Dahin Du deinen Weg nun Sehnſuchts-voll einſchrankteſt,

Hat Dir das Gluck gewahrt, das unverganglich heißt.
Du lebeſt ewig nun, haſt Schmerz und Noth beſieget;
Des Himmels Vaterland vollkommen Dich vergnuget.

Jn ſeel'ger Ruh erquickt ſich Dein verklarter Geiſt!
Der Tag, da Chriſtus noch zum  Abendmahl der Gnaden
Durch ſeine Diener laßt die ganze Welt einladen,

Heißt Dich auch ſeeligegehn im Himmets Freuden-Mahl;
Rachdem Du hier zuvor, mut qnotrn treuen Knechten,
So viele haſt ermahnt, daß ſie auch kommen mochten,

Da ruft Dich nun Dein BErr zum ew'gen Abendmahl.
Du haſt das Abendmahl den SErrn hie noch geſchmecket,
Da nichts mehr ſchmecken- wolt.. Wie vft hat ſich geſtrecket

Nach dieſem Labſal noch Dein letzter Seelen-Durſt?
Nun biſt Du ewig wohl gelabet und eraquicket,
Da Dich dein Heiland labt und an ſein Herz Dich drucket!

Es ehrt und kront Dich nun der rechte Lebens-Furſt.
So ſcheideſt Du von uns geſegnet und im Seegen,
Hebſt ſeegnend auf die Hand und willt den Seegen legen

Auf
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Auf alle, die guletzt mit Thranen um Dich ſtehn,
Die treue Eh-Gattin, die Kinder, dieGemeinen,
Und die zuletzt. um. Dich mit gzartar Litbe. wtinen:;

Und ſo ſieht man Dich ſanft in, Deine Ruh eingehn.
Dein Prieſter-Seegen. bleih' denn auch zu alen Zeiten.
Auf denen, die· Dich noch bis an dein Grab begleiten!

MWir folgen/Schritt wor. Schritt bis in das Vaterland.
Der ewige Vater keit! uns. ſtets .auf ſeinen Wegen,
Bis wir den Lqufe vollbracht,und glucklich von uns legen

cclluch unſern PilgrimStaſ, durch Fuhrung ſeiner Handh
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